
OFFENHEIT GEWISSENHAFTIGKEIT

NEUROTIZISMUS

Der Mond
Offenheit

Gewissenhaftigkeit

Extraversion

Verträglichkeit

Neurotizismus

Neugier, Kreativität, Interesse an Neuem

Das Kind ist weniger aufgeschlossen für
neue und unstrukturierte Erfahrungen. Es

bevorzugt Verlässlichkeit und
Wiederholung von Aufgaben, die es bereits

kennt.

Organisation, Sorgfalt, ZIelorientierung

Das Kind zeigt ein hohes Maß an
Gewissenhaftigkeit. Es bereitet sich gründlich vor
und mag klare Strukturen. Planung und Ordnung

sind wichtige Säulen seines Lernprozesses.

Geselligkeit, Selbstbewusstsein,
Aktivität

Das Kind ist eher introvertiert und ruhig.
Es benötigt keine soziale Interaktion, um
zu lernen, sondern zieht es vor, in Ruhe

und allein zu arbeiten.

EXTRAVERSION VERTRÄGLICHKEIT
Kooperationsbereitschaft, Mitgefühl, Altruismus

Die Verträglichkeit liegt im gesunden Mittelmaß.
Es kann in Gruppen (eher als ruhiger Teilnehmer)
mitarbeiten, benötigt jedoch Struktur, um effektiv

teilzunehmen.

Emotionale Instabilität, Ängstlichkeit, Unsicherheit

Es besteht eine Tendenz zu Unsicherheit und Ängsten,
besonders in ungewohnten oder stressigen Situationen
wie Prüfungen oder unter Zeitdruck. Das Kind benötigt
Sicherheit und klare Vorgaben, um sich wohlzufühlen.

PERSÖNLICHKEITSMERKMALE-
BIG FIVE
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Das Kind braucht Sicherheit und das Gefühl, die
Kontrolle über den Lernprozess zu haben. Ein

strukturierter Tagesablauf oder detaillierte
Anweisungen geben ihm das nötige Vertrauen, um

sich in der Schule wohlzufühlen.

Der Mond
TYPISCHER ANTRIEB DES MONDES

KLARE STRUKTUREN UND
PLANUNGEN

Das Kind wird stark durch genaue Anleitungen und
klare, strukturierte Abläufe motiviert. Ein genauer
Lernplan, der Schritt für Schritt abgearbeitet wird,
hilft ihm, die Aufgaben mit Ruhe und Sorgfalt zu

bewältigen.

GRÜNDLICHE VORBEREITUNG
Das Kind mag es, sich intensiv auf Aufgaben

vorzubereiten. Das Wissen, dass es gut
vorbereitet ist, gibt ihm Sicherheit und

Selbstvertrauen, besonders in
Prüfungssituationen.

SICHERHEIT UND KONTROLLE

DAS LERNEN AN SICH
Das Kind lernt gern Neues in Gebieten die ihn

interessieren. Er entdeckt gerne die Welt
mithilfe von theoretischem Wissen. 

Jeder Mensch wird durch unterschiedliche Dinge motiviert. Um dein Kind bestmöglich für das Lernen und
die Schule zu begeistern, ist es entscheidend, seine individuellen Motive zu kennen. 

Oft greifen wir automatisch zu den Dingen, die uns selbst motivieren. Doch das, was dich antreibt, muss
nicht dasselbe sein wie bei deinem Kind. Vielleicht gibt dir Ordnung und Struktur Motivation, aber wenn das

deinem Kind egal ist, wird dieser Ansatz nicht funktionieren. Deshalb ist es wichtig, die Motive deines
Kindes zu verstehen und darauf einzugehen. Hier siehst du die typischen Motivatoren für den Lerncharakter

deines Kindes:

ERGÄNZE!ERGÄNZE!



MÖGLICHE SCHWÄCHEN DES LERNCHARAKTERS

Das Kind tut sich schwer, wenn es spontan umdenken oder sich auf neue, unvorhersehbare Situationen
einstellen muss. Flexibilität, sei es in der Aufgabenstellung oder im Zeitplan, ist eine Herausforderung.

Lösungsansatz:
Flexibilität trainieren: Kleine, kontrollierte Herausforderungen einbauen, bei denen das Kind
Schritt für Schritt lernt, auch ohne klare Struktur oder mit veränderten Abläufen umzugehen.
Ein sanftes Heranführen an unbekannte Aufgaben oder Rollenspiele könnten helfen, Flexibilität
zu fördern.
Alternativen aufzeigen: Dem Kind könnte geholfen werden, alternative Lösungen für Aufgaben
zu entwickeln, damit es lernt, dass es mehr als nur einen „richtigen“ Weg gibt.

Der Mond
MANGELNDE FLEXIBILITÄT

ÜBERMÄSSIGER STRESS UNTER ZEITDRUCK
Zeitdruck löst bei diesem Lerntyp Stress und Unsicherheit aus. Die Angst, nicht gründlich genug zu
arbeiten oder die Zeit nicht richtig einzuteilen, kann zu Blockaden führen.

Lösungsansatz:
Zeiteinteilung trainieren: Dem Kind kann beigebracht werden, mit Zeiteinteilungsstrategien
(z.B. Pomodoro-Technik oder Zeitblöcke) zu arbeiten. So lernt es, die verfügbare Zeit effizient
zu nutzen, ohne sich zu überfordern.
Entspannungstechniken: Entspannungsübungen oder Atemtechniken können helfen, den
Stress in Prüfungs- oder Drucksituationen zu reduzieren. Regelmäßige Pausen und das
Bewusstsein, dass nicht jede Aufgabe perfekt sein muss, können ebenfalls zur Entlastung
beitragen.

PERFEKTIONISMUS
Dieser Lerntyp könnte aufgrund seines gründlichen Arbeitsstils dazu neigen, in Perfektionismus zu
verfallen. Das Bedürfnis, alles richtig und bis ins Detail zu erledigen, könnte dazu führen, dass er
Aufgaben übermäßig lange bearbeitet oder nicht loslassen kann.

Lösungsansatz:
Prioritäten setzen: Das Kind kann lernen, zwischen Aufgaben zu unterscheiden, die wirklich
perfektioniert werden müssen, und solchen, die gut genug sind. Dies kann durch eine
Bewertung der Wichtigkeit der einzelnen Aufgaben erfolgen.
Zielorientierung fördern: Dem Kind sollte verdeutlicht werden, dass das Ergebnis und der
Lernfortschritt wichtiger sind als die Perfektion jedes einzelnen Details.



MÖGLICHE SCHWÄCHEN DES LERNCHARAKTERS

Das Kind könnte sich schwer tun, wenn es Aufgaben erledigen muss, die mehr Kreativität oder
flexible Denkansätze erfordern, da es klar definierte Strukturen bevorzugt.

Lösungsansatz:
Kreativität schrittweise fördern: Kleine kreative Aufgaben, die dennoch in einer gewissen
Struktur eingebettet sind, könnten helfen, das Kind an weniger starre Aufgaben
heranzuführen.
Kombination aus Struktur und Freiheit: Dem Kind könnte die Freiheit gegeben werden,
bestimmte Aspekte einer Aufgabe selbst zu gestalten, während es gleichzeitig eine klare
Struktur erhält, in der es arbeiten kann.

Der Mond

UNSICHERHEIT IN PRÜFUNGSSITUATIONEN
Trotz gründlicher Vorbereitung fühlt sich das Kind in Prüfungssituationen unsicher. Es hat das
Bedürfnis, allen Anforderungen gerecht zu werden, und setzt sich selbst unter Druck.

Lösungsansatz:
Selbstvertrauen stärken: Das Kind sollte durch positive Erfahrungen und regelmäßiges
Feedback erkennen, dass es gut vorbereitet ist. Lehrer*innen und Eltern können ihm helfen,
das Vertrauen in die eigenen Fähigkeiten zu stärken.
Übungsprüfungen: Simulierte Prüfungssituationen können dem Kind helfen, sich an den Druck
zu gewöhnen, ohne dass es echte Konsequenzen gibt. Dies könnte seine Unsicherheit
verringern.

SCHWIERIGKEITEN IN KREATIVEN ODER OFFENEN AUFGABEN


